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„Der Herr bedarf ihrer“ – oder, 
etwas moderner formuliert: „Der Herr 
braucht sie!“ In der Erzählung vom 
Einzug Jesu in Jerusalem ist von einer 
Eselin und ihrem Fohlen die Rede. 
Jesus schickt zwei Jünger los, die 
beiden Tiere herbeizuholen. Er 
beschreibt ihnen den Ort, wo sie sie 
finden werden – und falls jemand sie 
fragt „Was soll das?“, wenn sie die Tiere 
mitnehmen, dann sollen sie sagen: 
„Der Herr bedarf ihrer!“

Können Sie sich vorstellen, wie 
jemand freundlich und fröhlich Ihr 
Auto mitnehmen würde und sagt: 
„Gott braucht es!“?

Die Erzählung vom Einzug Jesu in 
Jerusalem ist die einzige Lesung, die 
zweimal im Jahr in unseren 
Gottesdiensten vorgelesen wird. 
Einmal am 1. Advent – und einmal am 
Palmsonntag, kurz vor Karfreitag und 
Ostern. 

Jetzt im Advent ist sie wichtig, weil 
im Advent die Frage nach der Ankunft 
(das ist die deutsche Übersetzung für 
„Advent“) Gottes in unserer Welt, der 
Erwartung der Ankunft Jesu im Stall 
von Bethlehem bedacht wird. 

Gott kommt in unsere Welt, mit all 
ihrem Trubel, mit all meinen Sorgen, 
mit all den Ungereimtheiten der Welt, 
mit all ihren Ungerechtigkeiten. 

Und bei seiner Ankunft spielt dieser 
Satz eine Rolle, wohl keine große Rolle, 

aber mir ist sie wichtig: „Der Herr 
bedarf ihrer!“

Diesen Satz murmle ich manchmal 
zur Entschuldigung, mit einem 
verschmitzten Lächeln, wenn ich aus 
meinem Haushalt einen Gegenstand 
entführe, den ich gerade für meine 
Arbeit in der Kirchengemeinde gut 
gebrauchen kann. Zum Beispiel unsere 
tolle neue Holzschüssel für die 
Brotstücke beim Konfirmations‐
Abendmahl. Die Schüssel wird 
zurückkommen – aber jetzt braucht der 
liebe Gott sie erst einmal… ὠ�

„Der Herr braucht sie!“ In der 
Erzählung wird dieser Satz über die 
Eselin gesagt. Ich sag ihn manchmal, 
halb im Scherz, über einen hilfreichen 
Gegenstand. Wenn Gott in diese Welt 
kommt, dann braucht er Dinge und 
Lebewesen aus dieser Welt, um seinen 
Auftrag auszuführen. 

Einen Schritt weiter gedacht sind es 
immer wieder auch die Gedanken, 

Angedacht

Liebe Leserin,
              lieber Leser!
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Gottesdienste

Gottesdienste im Dezember
So. 07.12. 10:00 Uhr 2. Advent Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke
So. 15.12. 10:00 Uhr 3. Advent Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke
So. 21.12. 10:00 Uhr 4. Advent Regionalgottesdienst in Bienrode

Pfarrer L. Voges
Mi. 24.12 Heilig Abend

15:00 Uhr Christvesper in der Kämmerschen Scheune in Thune mit
Krippenspiel von Konfirmand*innen/ Pfarrer T. Mischke
(Thunstr. 8)

16:00 Uhr Christvesper in der Kirche mit Krippenspiel vom
Kindergottesdienst/ Pfarrer T. Mischke

17:00 Uhr Christvesper in der Kirche mit Krippenspiel von
Konfirmand*innen/ Pfarrer T. Mischke

Taten und Worte von uns Christen und 
Christinnen, die Gott braucht, um in 
dieser Welt seine froh machende 
Botschaft zu verkünden. 

„Der Herr bedarf ihrer!“ Mit 
diesem Satz finde ich auch gut 
beschrieben all das, was Christen und 
Christinnen in unserer Gemeinde und 
in anderen Gemeinden für die 
Gemeinschaft und für diese Welt tun. 
Sei es, dass sie beim Suppe kochen 
helfen, dass sie im Posaunenchor 
mitspielen, dass sie im Gottesdienst die 

Lesung vorlesen, dass sie, dass Sie die 
Gemeinde mit einem Gebet, mit einem 
guten Gedanken begleiten. 

Achten Sie mal darauf: In Ihrem 
Alltag gibt es vielfältige Situationen, wo 
das passt: Gott braucht das, was Sie 
tun, wie Sie sich verhalten. 

Der Herr bedarf Ihrer ! ὠ�
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 

Adventszeit und grüße Sie herzlich!
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Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
im Gemeindehaus (außer in den Schulferien)

Gottesdienste im Januar
So. 04.01. 10:00 Uhr 2. So. nach dem Christfest Gottesdienst

Lektorin R. Bartschat
So. 11.01. 10:00 Uhr 1. So. nach Epiphanias Gottesdienst

Pfarrer T. Mischke
So. 18.01. 10:00 Uhr 2. So. nach Epiphanias Gottesdienst mit anschl.

Neujahrsempfang
Pfarrer T. Mischke

So. 25.01. 10:00 Uhr 3. So. nach Epiphanias Gottesdienst
Pfarrer T. Mischke

Gottesdienste

18:00 Uhr Christvesper in der Kirche mit Posaunenchor
Pfarrer T. Mischke

23:00 Uhr Christmette in der Kirche/ Lektorin R. Bartschat
Fr. 26.12. 11:00 Uhr Zweiter Weihnachtstag Gottesdienst mit dem

Taizéchor/ Pfarrer T. Mischke
So. 28.12. 10:00 Uhr 1. So. n. d. Christfest Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke
Mi. 31.12. 17:00 Uhr Altjahresabend Gottesdienst/ Pfarrer T. Mischke
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Gottesdienste im Februar
So. 01.02. 10:00 Uhr letzter Sonntag n. Epiphanias Gottesdienst

Lektorin R. Bartschat
So. 08.02. 10:00 Uhr Sexagesimae Gottesdienst

Pfarrer T. Mischke
So. 15.02. 10:00 Uhr Estomihi Gottesdienst/ N.N.
So. 22.02. 10:00 Uhr Invokavit Gottesdienst

Pfarrer T. Mischke

Bitte beachten Sie immer auch aktuelle Hinweise unter www.kirche‐wenden.de

Gottesdienste



7Freud und Leid
Taufen
Marlene Eva Micknaß, Thune
Amy Josephine Pleuß, Wenden
Marc Spillner, Meine

Verstorben:
Irene Thiel, 92 Jahre, Thune
Hartmut Max, 82 Jahre, Räbke
Christa Gehmlich, 87 Jahre, früher Wenden
Frank Hübner, 59 Jahre, Wenden
Welf‐Jürgen Schrader, 79 Jahre, Wenden

Freud und Leid

Passionsandachten in der Karwoche
Die Passionszeit beginnt mit dem 

Aschermittwoch, in diesem Jahr am 18. 
Februar. Wenn es wie früher an den 
sieben Mittwochen der Passionszeit 
sieben Passionsandachten hier in Wen‐
den gäbe, dann würden wir diese An‐
dachten jetzt hier ankündigen. Aber 
angesichts der nach Corona deutlich 
zurückgegangenen Besucherzahlen ha‐

ben wir uns jetzt entschlossen, dass wir 
eine andere Art der Passionsandachten 
mit euch und Ihnen feiern möchten: 
Am Kar‐Montag (30.3.), Kar‐Dienstag 
(31.3.) und Kar‐Mittwoch (1.4.). Und 
zwar in Waggum. Das ist dann also erst 
im März – und so werden wir erst in 
der nächsten Gemeindebriefausgabe 
mehr dazu erzählen und dafür werben!

Die Gemeindebriefredaktion 
wünscht allen Lesern und 
Leserinnen ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes Neues Jahr 

2026!
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Termine

Termine - Dezember
Do. 04.12. 16:30 Uhr Krippenspielprobe I der Konfirmanden

17:30 Uhr Krippenspielprobe II der Konfirmanden
Mi. 10.12. 19:00 Uhr Töpfern
Do. 11.12. 09:00 Uhr Töpfern

16:30 Uhr Krippenspielprobe I der Konfirmanden
17:30 Uhr Krippenspielprobe II der Konfirmanden
19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Do. 18.12. 16:30 Uhr Krippenspielprobe I der Konfirmanden
17:30 Uhr Krippenspielprobe II der Konfirmanden

Termine - Januar 
Mi. 07.01. 15:00 Uhr Seniorengeburtstagskaffee
Do. 15.01. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht

19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung
So. 18.01. 11:00 Uhr Neujahrsempfang
Do. 29.01. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht

Termine - Februar 
Do. 12.02. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Do. 26.02. 19:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Sa. 28.02. 09:00 Uhr Konfirmandensamstag – Vorbereitung des

Vorstellungsgottesdienstes

Regelmäßige - Termine
Mittwochs: 15:45 Uhr Flötengruppe (außer in den Schulferien)

16:15 Uhr Kinderchor (außer in den Schulferien)
20:00 Uhr Taizéchor

Freitags: 15:30 Uhr Musikgarten
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Termine
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Montag, 1. Dezember 17:00 Uhr Kita Wenden, Rathenowstr. 15
Dienstag, 2. Dezember ‐‐‐
Mittwoch, 3. Dezember 17:00 Uhr DRK Kinder‐ und Jugendzentrum

Wenden, Heideblick 22
Donnerstag, 4. Dezember ‐‐‐
Freitag, 5. Dezember Familien Krüger/ Hierse/ Bertram, Rathenowstr.2
Samstag, 6. Dezember Familien Bruhn und Niemitz, Rosenkamp 19
Sonntag, 7. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst St. Johannes Baptista
Montag, 8. Dezember Familie Werner, Eichendorffstr. 13
Dienstag, 9. Dezember ‐‐‐
Mittwoch, 10. Dezember ‐‐‐
Donnerstag, 11. Dezember Familie Degenkolbe, Thunstr. 1a
Freitag, 12. Dezember Familie Schröder, Bunzlaustr. 1
Samstag, 13. Dezember ‐‐‐
Sonntag, 14. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst St. Johannes Baptista
Montag, 15. Dezember ‐‐‐
Dienstag, 16. Dezember ‐‐‐
Mittwoch, 17. Dezember 17:00 Uhr Kinderchor, Gemeindehaus, Im Winkel 4
Donnerstag, 18. Dezember ‐‐‐
Freitag, 19. Dezember Familie Rengstorf mit Posaunenchor, 

Schafwiese 13 (Thune)
Samstag, 20. Dezember Familie Neddens/ Dießel,

Rösekenwinkel 50 (Harxbüttel)
Sonntag, 21. Dezember 10:30 Uhr Gottesdienst Bevenrode
Montag, 22. Dezember ‐‐‐
Dienstag, 23. Dezember Fam. Hupfer, Eichendorffstr. 8, Wenden

2025

Um 18 Uhr geht es jeweils los, jedes 
Mal an einem anderen Ort. 
Alle sind herzlich eingeladen, dabei 
zu sein – und zusammen eine 
besinnliche und gesellige halbe 
Stunde zu verbringen.
Das Treffen findet bei jedem Wetter 
unter freiem Himmel statt!
Wenn Sie mögen, bringen Sie einen 
Becher mit. 

Aktuell



11       2244..  WWeennddeenneerr
        WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt
                      aamm  SSaammssttaagg,,  2299..  NNoovveemmbbeerr  22002255  aabb  1144..3300  UUhhrr

PPrrooggrraammmm

1144..3300  UUhhrr  GGlloocckkeennllääuutteenn  zzuurr  EErrööffffnnuunngg  ddeess  WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktteess

1144..3300  UUhhrr  GGrrooßßeess  KKuucchheennbbuuffffeett  iimm  GGeemmeeiinnddeehhaauuss

  

1155..0000  UUhhrr MMGGVV  „„CCoonnccoorrddiiaa““    WWeennddeenn  mmiitt  wweeiihhnnaacchhttlliicchheenn  LLiieeddeerrnn

zzuumm  MMiittssiinnggeenn!!  ((iinn  ddeerr  KKiirrcchhee))

1155..3300  UUhhrr    MMGGVV  „„GGeemmüüttlliicchhkkeeiitt““    TThhuunnee  ((iinn  ddeerr  KKiirrcchhee))

1155..4455  UUhhrr MMuussiikkggaarrtteenn  ((iimm  GGeemmeeiinnddeehhaauuss))

1166..1155  UUhhrr MMuussiikkzzüüggee  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr  WWeennddeenn  uunndd  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr

TThhuunnee  ggeemmeeiinnssaamm  ((iimm  FFrreeiieenn))

1166..1155  UUhhrr LLaammppiioonnuummzzuugg  ––  KKiinnddeerr  ssuucchheenn  ddeenn  NNiikkoollaauuss,,

TTrreeffffppuunnkktt  aamm  hhiinntteerreenn  EEiinnggaanngg  ddeess  GGeemmeeiinnddeehhaauusseess

1166..4455  UUhhrr DDeerr  NNiikkoollaauuss  kkoommmmtt

1177..0000  UUhhrr WWeeiihhnnaacchhttlliicchhee  LLiieeddeerr  zzuumm  MMiittssiinnggeenn  ffüürr  KKiinnddeerr  

uunndd  JJuunnggggeebblliieebbeennee  ((iinn  ddeerr  KKiirrcchhee))

1188..3300  UUhhrr LLiicchhtteerrkkiirrcchhee  ((iinn  ddeerr  KKiirrcchhee))
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Werbung
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Aktuell
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15Trägerwechsel
in der Nachbarschaftshilfe Braunschweig Nord

In der Nachbarschaftshilfe Braun‐
schweig Nord steht zum Jahreswechsel 
eine größere Veränderung an, über die 
wir hier informieren möchten: Der Trä‐
gerverein Nachbarschaftshilfe Braun‐
schweig‐Nord e.V. stellt seine Arbeit 
zum Jahresende ein. Dieser Schritt 
wurde seit einiger Zeit wohl überlegt 
und sorgfältig geplant. Er war notwen‐
dig geworden, weil es immer schwieri‐
ger wurde, für die stetig zunehmenden 
Aufgaben geeignete Personen im Vor‐
stand zu finden, die dies ehrenamtlich 
ausführen konnten. Nach 30 erfolgrei‐
chen Jahren in den Stadtteilen fällt es 
nicht leicht, diese Trägerschaft nun zu 
beenden, jedoch gab es keine anderen 
Möglichkeiten.

Die Nachbarschaftshilfe im Norden 
wird weiterhin bestehen, im Verbund 
mit elf weiteren Nachbarschaftshilfen 
in ganz Braunschweig. Der neue Träger 
dieser Nachbarschaftshilfe wird ab dem 
neuen Jahr die Diakonie im Braun‐
schweiger Land sein. Mit dem Wechsel 
einher gehen werden inhaltliche und 
personelle Veränderungen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle 
sehr herzlich für die vielfältige Zusam‐
menarbeit und das uns entgegenge‐
brachte Vertrauen in den vergangenen 
Jahrzehnten bedanken und wünschen 
allen, die mit uns verbunden sind und 
waren, alles Gute für ihre Zukunft.

Vorstand und Koordinatorinnen der 

Nachbarschaftshilfe Braunschweig‐
Nord e.V.

Gottesdienst zur Nachbarschaftshil‐
fe am Freitag, 16. Januar 2026, 17 Uhr 
in der St. Johannes Baptista Kirche zu 
Wenden

Schweren Herzens nehmen auch 
wir als Kirchengemeinden Abschied von 
der Trägerschaft der Nachbarschaftshil‐
fe Braunschweig‐Nord, eine Aufgabe, 
die wir uns über 30 Jahre lang zu eigen 
gemacht haben. Um es noch einmal 
deutlich zu sagen: Es war nicht etwa so, 
dass wir aus finanziellen Gründen die 
Nachbarschaftshilfe aufgegeben haben 
– das Geld war sie uns immer wert! 
Vielmehr haben die verwaltungsmäßi‐
gen und bürokratischen Aufgaben die 
Möglichkeiten unserer Ehren‐ und 
Hauptamtlichen überfordert. Deshalb 
haben wir immer in Absprache mit dem 
Vorstand (der auch in der BZ in unse‐
rem Namen gesprochen hat) den Trä‐
gerwechsel an die Diakonie 
vorangetrieben.

Wenn etwas anfängt, endet oder 
sich verändert, wenden wir uns als 
Christen und Christinnen Gott zu. Wir 
danken für das, was war, trauern um 
das, was zu Ende geht, und bitten für 
das, was in Zukunft sein wird. Das wol‐

Aus der Gemeinde
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Unser neuer Spielplatz. Dank Ihrer Spenden konnte er zum Erntedankfest eingeweiht werden.

len wir in Bezug auf die Nachbar‐
schaftshilfe in einem Gottesdienst am 
Freitag, 16.01.2026, um 17 Uhr in 
Wenden tun – weil sie uns immer am 
Herzen lag und liegt. Alle Interessierte 
laden wir herzlich zu diesem Gottes‐

dienst und zum anschließenden Steh‐
empfang ein. 

L. Voges, T. Mischke &
M. Hennebichler

Am Montag, 08. Dezember,  werden wieder Frauen aus unserer Kirchengemeinde den gan‐
zen Tag den Stand „Brot für die Welt“ auf dem Braunschweiger Weihnachtsmarkt betreuen. 
Das Motto in diesem Jahr lautet: „Kraft zum Leben schöpfen!“

Aktuell
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Kohl und Krimi, wieder ein gelungener 
und unterhaltsamer Abend. Das Essen 
war wie immer sehr lecker.
Mario Bekeschus las aus seinem 
neusten Buch „Teufelsspring“. Er gab 
viele interessante Anmerkungen zu 
dem Inhalt des Romans, warum die 
Personen der Handlung so und nicht 
anders in Erscheinung treten.
Zum  lieb gewordenen Abschluss  
wurde gemeinsam „Ohne Krimi geht 
die Mimi nie ins Bett“ mit 
musikalischer Begleitung gesungen. 
Danke an alle, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben.

E. Bürger

Erntedank ‐ Viele fleißige Hände ha‐
ben unsere Kirche auch in diesem 
Jahr wieder schön geschmückt.

Baptista Bilderbogen
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Werbung
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Angedacht
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Werbung
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Werbung



22 Terminplanung für die Gemeindebriefe
2026/ 2027

Termine

Sie, liebe Austräger*innen, ersehen aus dieser Zusammenstellung, wann Ihnen 
voraussichtlich die Gemeindebriefe zur Verteilung ins Haus gebracht werden.
Dass Sie austragen, ist eine wirklich wichtige Unterstützung – und ich sage Ihnen 
von Herzen Dankeschön! 
Und sehr herzlichen Dank auch an die Gemeindebrief‐Redaktion für Ihr und 
euer unermüdliches Engagement!

Ihr Pfarrer Tillmann Mischke
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Aus der Landeskirche



24 Veränderungen in der Landeskirche
In unserer Gesellschaft und in un‐

serer Kirche verändert sich zur Zeit so 
manches. Und auch wenn es so ist, 
dass sich Dinge ja immer verändern, 
kann einem das vielleicht Angst ma‐
chen – oder auch Lust darauf, dass was 
„neu“ wird. 

In unserer braunschweigischen 
Landeskirche wird im Moment ange‐
sichts von knapper werdenden Finanz‐
mitteln, angesichts eines größer 
werdenden Fachkräftemangels, ange‐
sichts dessen, dass die Kirche weniger 
Mitglieder hat, aber auch angesichts 
einer sich verändernden Gesellschaft 
diskutiert, wie Kirche in den nächsten 
Jahren organisiert sein soll. Und es wird 
diskutiert, wie wir es am besten hinbe‐
kommen, dass das, wofür die Kirche da 
ist (nämlich die frohe Botschaft von 
Gottes Liebe weiterzusagen und wei‐
terzugeben), in guter Weise geschehen 
kann. 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, wird 
die Landessynode (sozusagen das „Par‐
lament“ der Landeskirche) bei ihrer Ta‐
gung vom 20.‐22. November wichtige 
Reformen beschlossen haben. (Redak‐
tionsschluss des Gemeindebriefes war 
am 5.11.). 

In der Diskussion ist eine Zusam‐
menlegung der Propsteien (also der 
„mittleren“ Ebene der Kirchenstruktur, 
zwischen den Kirchengemeinden einer‐
seits und der Landeskirche anderer‐
seits) zu „Groß‐Propsteien“. Aus bisher 
11 Propsteien werden 4 Großpropstei‐

en. 
Und, für das kirchliche Leben vor 

Ort vermutlich etwas wichtiger, es wer‐
den so genannte Regionalgemeinden 
errichtet mit 10.000 bis 20.000 Mitglie‐
dern. Das alles soll bis zum Jahr 2030 
geschehen. 

Vor Ort soll es so genannte „Kirchli‐
che Ortsausschüsse“ geben, die das 
kirchliche Leben vor Ort gestalten. 

Ziel ist bei alledem, dass die Ver‐
waltungsarbeit leichter und effektiver 
zu organisieren ist – aber auch, dass für 
das kirchliche Leben vor Ort Freiheiten 
erhalten bleiben, ja auch neu ge‐
schaffen werden. 

In den schlankeren Strukturen und 
mit weniger Pfarrpersonen soll und 
wird es so sein, dass gerade auch die 
Ehrenamtlichen in der Kirche noch 
mehr gestalten können und sollen. Wo‐
bei ja auch bisher schon das Leben in 
der Kirchengemeinde ohne die vielen 
engagierten Ehrenamtlichen gar nicht 
denkbar ist. 

Viel mehr Infos finden Sie auf den 
Infoseiten der Landeskirche mit dem 
unten stehenden QR‐Code. 

T. Mischke, M. Hennebichler,
L. Voges

Aus der Landeskirche
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Nicht nur in der großen weiten Lan‐
deskirche wird im Moment diskutiert, 
wie wir die kirchliche Arbeit und das 
kirchliche Leben in den nächsten Jah‐
ren organisieren und gestalten wollen. 

Auch in der „Nachbarschaft“ den‐
ken wir über eine intensivere Zusam‐
menarbeit nach. Die Kirchen ‐
gemeinden Bienrode/Bechtsbüttel, 
Bevenrode, Waggum und Wenden/
Thune haben schon seit Jahrzehnten in 
manchen Bereichen zusammengear‐
beitet. Diese Zusammenarbeit soll 
demnächst auf eine andere Ebene ge‐
hoben werden: Wir haben Gespräche 
begonnen mit dem Ziel, zum 1. Januar 
2027 eine gemeinsame Kirchenge‐
meinde Braunschweig‐Nord zu werden: 
eine Fusion!

Ein wichtiges Ziel ist auch hier, dass 
die Verwaltungsarbeit effektiver und 
weniger wird: Statt vier Kirchenvorstän‐
den und vier verschiedenen Geschäfts‐
führungen gibt es dann nur noch einen 
Kirchenvorstand und eine Geschäfts‐
führung. 

Die Angebote in den bisherigen vier 
Kirchengemeinden können dann leich‐
ter und besser aufeinander abgestimmt 
werden. 

Innerhalb einer Kirchengemeinde 
könnten wir dann auch etwas leichter 
damit umgehen, wenn wir bald viel‐
leicht nur noch zwei Pfarrer in unserem 
Bereich sein sollten, da sich Pensionie‐
rungen und Pfarrer*innen‐Rückgang 
auch auf unseren Pfarrverband auswir‐

ken werden.
Wenn wir im Braunschweiger Nor‐

den aus 4 Gemeinden 1 Gemeinde ma‐
chen, dann wird das auch unsere 
Position in Bezug auf die ja schon ab‐
sehbaren weiteren Fusionen stark ma‐
chen können (vergleiche den Artikel 
über die Veränderungen in der Landes‐
kirche). 

Aus 4 mach 1: Dabei wird eine gan‐
ze Reihe von Detailfragen zu klären sein 
– und bei den Diskussionen darüber 
und den Entscheidungen dazu werden 
wir uns von Gemeindeberatern beglei‐
ten lassen. 

Aus 4 mach 1: Ich stelle mir vor, 
dass wir einerseits durchaus nicht we‐
nig des Altbewährten erhalten werden 
– und dass wir aber da, wo etwas effek‐
tiver organisiert werden kann, und da, 
wo wir Neues ausprobieren wollen, an‐
dere Wege gehen werden. Und es ist 
wohl beides dabei: Die Sorge, dass un‐
sere Kräfte für manches Liebgewonne‐
ne nicht mehr ausreichen – und die 
Lust darauf, Neues auszuprobieren. 

T. Mischke, M. Hennebichler,
L. Voges

Veränderungen in Braunschweig-Nord 

Aus dem Pfarrverband
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Werbung
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Angedacht
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Angedacht

Was für ein süßer Esel! Er begrüßt 
die Weisen aus dem Morgenland, die 
dem grade geborenen Jesuskind ihre 
kostbaren Geschenke bringen: Gold, 
Weihrauch, Myrrhe. 

Er wirbt dafür, sich beim Einkaufen 
(auch beim Einkaufen von Geschenken) 
Gedanken darüber zu machen, wie 
nachhaltig der Einkauf wohl ist. 

Auf der Homepage der Kampagne 
„Du zählst“ der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) heißt es: 

„Du beschenkst vielleicht nicht Je‐
sus, aber deine Wahl ‐ ob schnell aus 
dem Internet oder doch mal Stöbern 
im Umsonst‐Laden nebenan ‐ kann 
trotzdem Wellen schlagen. Heute du, 

morgen deine Freund:innen ‐ und 
plötzlich wird nachhaltiger schenken 
ganz normal.

Du glaubst, Schenken ist NICHT ge‐
nug? WIR AUCH!

Wenn wir selbst nachhaltiger leben, 
ist es gut. Aber das allein reicht nicht. 
Strukturen müssen sich ändern! Nach‐
haltiges Handeln muss einfacher, für al‐
le erreichbar und günstiger werden!“

Mehr Infos unter: 



30 Burgerrestaurant
im Kindergarten „Schunterarche“

In der „Füchsegruppe“ unserer 
„Schunterarche“ Thune gibt es etwas 
Neues: Einen Verkaufsstand mit selbst‐
gefertigten Burgern. Viele Kinder näh‐
ten fleißig Brötchenhälften,  Burger ‐
pattys und Käsescheiben zusammen. 
Auch Tomaten‐ Gurken‐ und Zwiebel‐
scheiben wurden aus Filz geschnitten 
und verziert. Eine Kasse mit Spielgeld 
ist vorhanden. So kann der fröhliche 

Einkauf starten. Demnächst bekommen 
wir noch Verpackungen für Burger und 
Pommes geschenkt. Die Produktion der 
Pommes läuft bereits. Zum Verzehr am 
Tisch gibt es passende Tischdeko aus 
Lichterketten und von Kindern genähte 
Fliegenpilze. Diese schmücken in die‐
sem Jahr zur Herbstzeit den Früh‐
stückstisch der „Füchse“.

C.H.

Aus den Kindergärten
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Aktuell



32 Erntedankfest

Heute Morgen war etwas Besonde‐
res los bei uns in der Krippe: Alle Kin‐
der hatten Obst mitgebracht und 
legten es gemeinsam in einen großen 
Korb. Zur Zeit des Morgenkreises trafen 
wir uns nicht wie gewohnt in unserer 
Gruppe, sondern auf dem Flur zusam‐
men mit den "Grünen Zwergen". Nik 
von den "Gelben Zwergen" erzählte 
uns eine Geschichte vom Hasen Hop‐
pel, der zusammen mit seinen Freun‐
den – einem Fuchs, einer Schnecke, 
Eichhörnchen, einer Maus, einer Eule 
und vielen anderen Waldtieren – Ern‐
tedank feierte. Es war ein kleines, be‐
schauliches Fest für unsere Krippen ‐
kinder. Wir bestaunten zusammen das 

reichlich mitgebrachte Obst, sprachen 
darüber und ließen es uns später na‐
türlich auch schmecken. Auch ein paar 
Lieder zum Abschluss durften nicht feh‐
len. Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr!

Christine Braun

in der Krippe „Schunterzwerge“

Aus den Kindergärten



33„Schunterzwerge“ suchen
pädagogisches Personal

Für unsere kleine Krippe „Schun‐
terzwerge“ in Braunschweig‐Wenden 
suchen wir möglichst zeitnah:

‐ eine pädagogische Fachkraft Er‐
zieher (m/w/d) als Schwangerschafts‐ 
und Elternzeitvertretung.

Die Anstellung beim Propsteiver‐
band Braunschweiger‐Land erfolgt un‐
befristet. Die Stelle umfasst 28,5 
Wochenstunden. Die Arbeitszeit liegt 
zwischen 10:30 und 16:00 Uhr. Mitt‐
wochs von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr fin‐
det unsere gemeinsame Dienst be ‐
sprechung statt.

‐ eine pädagogische Kraft Sozialas‐
sistent (m/w/d) als Schwangerschafts‐ 
und Elternzeitvertretung.

Die Stelle umfasst 38,5 Wochen‐
stunden. Die Arbeitszeit liegt zwischen 
7:30/8:00 und 16:00 Uhr. Mittwochs 
von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr findet un‐
sere gemeinsame Dienstbesprechung 
statt.

Fragen Sie gerne nach bei:
Christiane Hensel, Kitaleitung
Telefon (0 53 07 ) 4 90 85 80 oder
thune.kita@lk‐bs.de

Aus den Kindergärten



34 Große Freude über unsere Lesepatin

Aus den Kindergärten

Es erfüllt uns mit großer 
Freude, dass Dagmar jeden 
Donnerstag, am Vormittag, zu 
uns ins Haus kommt, um Bilder‐
bücher vorzulesen. Die Kinder 
sitzen konzentriert und ge‐
spannt da, lauschen den Ge‐
schichten und tauchen 
gemeinsam in bunte Welten 
ein. Dagmar nimmt sich Zeit, 
reagiert geduldig auf Fragen 
und regt die Fantasie der Kin‐
der an.

Die Begeisterung der Kin‐
der ist deutlich spürbar: Lachen, 
Staunen und Gesprächsanregungen ge‐
hören ganz selbstverständlich zum Vor‐
lesen dazu. Viele Kinder zeigen danach 
eine noch größere Freude am Lesen 
und spielen mit den Erzählungen wei‐
ter, was die Freude am gemeinsamen 
Lesen nachhaltig stärkt.

Die Kita schätzt Dagmars Einsatz 
sehr. Ihre regelmäßige Unterstützung 
hilft nicht nur beim Sprach‐ und Hör‐
verständnis, sondern stärkt auch das 

Gemeinschaftsgefühl in unserer Ein‐
richtung. Herzlichen Dank an Dagmar 
für ihr großes Engagement und ihre Ge‐
duld!

Wir freuen uns auf viele weitere le‐
sereiche Vormittage und darauf, ge‐
meinsam mit Dagmar die Neugier 
unserer Kinder weiter zu fördern.

Liebe Grüße aus der Kita Wenden
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Kinderseite



RUND UM DIE KIRCHE

Samstag ∙ 29. November 2025 ∙ 14.30 Uhr

24. Wendener

Weihnachtsmarkt

Besinnliches, Kulinarisches,
Musikalisches und vieles mehr


